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Priene, die; griechische Landstadt an der Westküste Klcinasicns, verdankt ihre
Wiedoraiiferstehung den Ausgrabungen des vorigen Jahrhundorts, besonders den
deutschen Grabungen in den Jahren 1895—1898. Im ganzen ein ßikl antiken
Lebens, wie es in dieser Geschlossenheit und Abrundung dem heutigen Reisenden
und Liebhaber nur an wenigen Stellen der Alten Welt noch entgegentritt.
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